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MittWoch, den 1 . Oktober 1845.

kV 433 11 Karlsruhe . In der Herder ' schen Buchhandlung in Karlsruhe ist zu haben :

L. G Blaue s Handbuch des Wrsseuswur -
digste» aus der Natur «ud Geschichte der
Erde und ihrer Bewohner

5te Auslage , herausgegeben von

Dr . W . Mahlmann .
^ Hv .

AcK ' Das ganze Werk erscheint in 18 Heften , jedes zu 18 kr . , und bildet 3 Bände .

>0234 . 11 Heidelberg . Bei C . F - W i n t e r . aka .
»«mische Verlagsbuchhandlung in Heidelberg , ist soeben
erschienen :

Enripi - es ,
übersetzt

von
I . I . C Donner.

2 . Band .
( enthaltend : Andromache , die Bacchen , Helena ,
Jphigenia inAulis , Iphigenia in Tauri , derKyklop . )
Der erste Band erschien >m Jahre 1841 , der dritte ( Schluß ' )

Band wird bald möglichst erscheinen .
Preis jeden Bandes L A. 42 kr. rheinisch .

Griechische Grammatik
um

rauche

O
G

zum
schn ! gcb

von
F . S - Feldbausch .

Dritte verbesserte und zum Theii neu deaibeitete Auslage,
gr . 8 . t st . 36 kr. rheinisch .

Vorräthig in den Hofbuchhandlungen von G .
Braun in Karlsruhe und Albert Knittel
in Rastatt .

OOOOGOGGGGOOOOGO
M IV4Zg . i1 KarlSrube . M
HA Schwabenstreiche . G
HA 2Heste . Preis nur24 kr. od. 7 '/rSgr .( Ngr . ) HA
Md Willst Du immer weiter schweifen ,

Sieh , da« Schön « liegt so nah ,
Lerne nur das Geld ergreifen, -M
Denn da « Buch ist immer da . ^

d
Vorräthig bei Georg Holtzmann . ^

ZAVKGKKGGKK O« « « K
1» 782 . 61 Karlsruhe . Im Verlag von E . Macklot

in Karlsruhe ist erschienen und in jeder Buchhandlung
zu haben :

Beyfe , A . W . , Beiträge zum praktischen
Eisenbahnbau , I . , H » Hl . Bd . mit 2 AtlaS .
29 fl . ( nun vollständig ) .

China und das Evangelium Drei Vor¬
träge über die evangelische Mission in China
von B . v . Watteville . Aus dem Franz .
15 kr .

Gauffen , die Juden und die Hoffnung ihrer
baldigen Wiederherstellung vermittelst des Evan¬
geliums . AuS dem Franz . Fünfte Auslage .
6 kr .

Hoffinger , Sammlung badischer Baugesetze. 3.
Lsg. ( nun komplet ) 1 fl. 30 kr. Die 3 Lfgn .
zusammen 4 fl. 30 kr .

fl) 960 .6^ Karlsruhe .
Anzeige .

Durch Beschluß großh . evang .
Oberkirchr ' raths v . 5 . Nov . 1844 , Nr . 23,987 ,
wurde mir der Druck und die Ausgebung der
Schulvisitationsprotokolle zn 18 kr . das Buch
oder 5 fl . 24 kr . das Ries übertragen , wovon
ich die verehr !. Herren Bezirksschulvisitatoren
in Kenntniß setze.

Karlsruhe , im September 1845 .
C . Macklot .

so 423 .21 Pforzheim .
Stellegefuch .

Ein gewandter und mit guten Zeug¬
nisse» H^ ehener Koudiioreigehülfe ist Willen -, seine Stelle
zu »eraderu , und bald gefällige Anträge wolle man mit
der Aoreffe ;, ^ . 8 . pa,l « restante kkorrkeim versehen.

^ IN438 .2j Kehl . Gebrüder W o l ff au«
Rohrbach bei Heidelberg kommen Sonntag , den
5 . Oktober, mit einem Transport Reit - und
Wagenpferde bei Gastwirth Schaaf zum RösselKehl an.

» e«

g' .

sv 437. il Karlsruhe . ( Anzeige .)
Eine solche Wohnung wie die unter 0 Nr . 405
in der Karlsruher Zeitung Nr . 285 , vom

. » 2S . d . gesuchte , ist zu erfahren auf dem
von L . Schcueps .

io 103 .5) Karlsruhe .
Fruchtverkauf.

Skt« porrä .n? Welzen , Korn . Gerste und fertige«stet« »orraihtg be. Ernst Stock .

Im Aufträge des Ministers

( I - . 8 .) Dellamarre «
vorstehender Unterschrift de«

10 142. 6s Stuttgart und Paris .
Erklärung .

Ich Unterzeichneter Apotheker , Gekrönter des
HaupikursuS der Chemie zu Paris , erkläre hiermit , daß der
He,r Gustav Lohsse in Berlin , der allein durch mich au-
torisirte Bermahrcr , für ganz Deutschland und Rußland , von
dem in meinemLaboratorium verfertigten Urarai -HvliSlis -
L ^ « » 8 » » 88 (wovon ich allein das wayre
Rezrpl besitze ) vom 0r . Baron von Dupuytren , das
Bewährteste . Wirksamste und Feinste zur Wiedererzeugung,
Verhinderung des AnSsnttenS und GcauwerdrnS und Beför¬
derung des Wachsthums der Haare , Backen - und Schnurr¬
bärte und Augenbraunen , ist . Seiner vortrefflichen Wirkung
wegen hat dieser Balsam schnell einen Ruf über ganz
Europa erlangt , und verordnen ihn die ausgezeichnetsten
Aerzte , als Feinde der Marktschreierei , sowohl jungen wir
auch älteren Personen , welche da « Leidwesen haben , ihr Haar
fallen oder ergrauen zu sehen , und kann man mit Recht die
Verbreitung biese- kostbaren Balsams einen der gesainmlen
Welt erzeigten wahren Dienst nennen.

Um Nachahmungen und Verfälschung- » vorzubeugen , ist
Herr Loysse befugt, sein Pettschast und NamenSunterschrift
als Zeichen der ursprünglichen Aechiheit jedem Topfe beizu
geben , indem er anderswo dem Betrüge unterliegen würde.

Preis per Topf ist 1 fl 45 kr., 3 fl . 30 kr . 5 st . >5 kr .,
Briefe mit Beischluß des Betrags werden franko erbeten.

Gemacht zu Paris , den 30 . August 1844.
slumiste >Ie l '^ vnilemie Uo > »l.

Gesehen von mir , dem Maire des zweiten Arrondiffe
mentS von Paris , zur Beglaubigung der Unterschrift des
Herrn Mallard .

( I -, 8 . ) kl ein »« » »! LioeZ»! »« , kreket eie I» Seine .
Gesehen von mir , dem Pair vonFrankreich, zur Beglau¬

bigung der Unterschrift des Herrn Edmond Z ö p h e.
Paris , den 30 . August 1844.

( I -. 8 . ) Graf Rambnteau .
Gesehen von mir , dem Minister der auswärtigen Auge

legenheilen, zur Beglaubigung der Unterschrift des Herrn
Grafen von R a in b u t e a u .
der Chef der Chancelleric.

Pari « , den 2 . Sept , 1814.
Gesehen zur Beglaubigung

Herrn Dellamarre .
Paris , den 4 . Sept . 1844.

Der königl . preußische Gesandt«
( I -. 8 . ) Graf Arnim .X« . Der zwischen mir und Herrn Mallard in Paris

rue ä' ^ i-Keutcuit 31 , im Jahr 1843 und 1844
persönlich abgeschlossene gerichiliche Originalkontrakt
liegt für Jedermann zur Ansicht bereit.

Gustav Lohsse .
Das Hauptdepot diese« sicher „ eisenden Heilmittels Hobe

ich für da « ganze Königreich Württemberg und Großherzog '
thum Baden Herrn Julias Finck , Hirschstraße Nr . 5 in
Stuttgart , übertragen , woselbst es auch nur allein ächt
zu haben ist , und zwar zn den obigen Preisen .

Gustav Lohff6 .
Il1l4Z .6j S l u t t g a r t und P a r i s .

FF .
Dieser schon längst als vorzüglichst aner¬

kannte 8r » Rs>« » » , gegen da« Ausfallen und Grauwerden ,
so wle zur Wievererzengnng der Kopfhaare , ist fortwährendin Töpfen » 1 fl . 45 kr . , 3 fl . 30 kr., 5 st . 15 kr . bei Herrn
Julius Finck , Hirschstraße Nr . 5 in Stuttgart , nur
allein ächt zu haben.

Briefe mit Beischluß des Betrags werden franko erbeten.
Gustav Loh ff«»

in Berlin .
10 413.31 Stuttgart .

Erledigte Lehrstellen .
, Bei der polytechnischen Schule in

Stuttgart ist «ine Hanptlehrstelle für das Baufach und eine
Lehrstelle für den Unterricht in der Mechanik und im Maschi¬nenbau zu besetzen.

Mit » er erster «» Stelle ist eine Besoldung von 1200 bisl300 ^ und die Verpflichtung zu 18 — 20 wöchentlichenUnterrichtsstunden verbunden , und es hat der Lehrer haupt¬sächlich di « bürgerliche (Hoch- ) Baukunde in Verbindung miteinem Vortrag über die antiken Säulenorrnungen , da « Ge-
bäudeprojektireu und einen Theil de « Bauzeichnens zu über-

auch sollte derselbe wo möglich den Unterricht inder Pyrotechnik ertheilen könnem.
Der Lehrer in der Mechanik und im Maschinenbau ist

gegen eine Besoldung , welche nach Umständen 1000 bis
n . ^ betragen kann , gleichfalls zu 18 — 20 wöchenllichen
Unterrichtsstunden verpflichtet und hat vorzugsweise die gra¬phischen und kongrukiionellen Arbeiten der Schüler zu leiten,auch wo möglich die mechanische Technologie zu lehren. Der¬
selbe muß nicht blo« im Brfitze der für den Maschiüenbau
erforderlichen Kenntnisse in der Mathematik und Mechanikseyn , sondern auch schon in einer größeren mechanischenWerkstätte mit Erfolg als Konstrukteur gearbeitet haben.

_ Zeder der vorgedachten Lehrer erhält im Falle seinerdefinitiven Anstellung die Rechte eines Slaatsdieners mit dem
Anspruch auf eine Pension für sich und seine Hinterbliebenen
nach den di«- f,ll « bestehenden gesetzlichen Bestimmungen.Die Bewerber um diese Stelle » haben sich unter genauer
Darlegung ihrer bisherig,» Laufbahn und unter Vorlegung

ihrer Zeugnisse binnen 4 Wochen an die unierzrichneteStelle
zu wenden.

Stuttgart , den 17 . September 1845 .
KKnigl , Stubienrath .

Der Direktor : K e g g . e
sv 434 . 11 Bruchsal .

Hopsenmarkt .
Der Hopfcnmarkt ist beendigt nnd hat

sowohl für den Käufer als Verkäufer ein befriedigendes
Nesultat geliefert ; wäre die Waare in einem trockener » Zu¬
stande gewesen , so daß man sie ohne Gefahr hätte versenden
können , so würde sich dasselbe zu einem vorzügliche » gehoben
haben , lleberhaupt hat man die Beobachtung gemacht , daß
dieses Ja „ r die Hopfenxroduzenten im Pflücken der Hopfen
sowohl, als auch in sonstiger Behandlung derselben mit weit
größerer Sorgfalt z» Werke gingen , was bei den Käufern
und bei allen Freunden der L -ndwirthschaft einen günstigen
Eindruck machte. Von der zu Markt gebrachten Waare
wurden >70 Zentner 42 Pfund z »ni Preise von 60 bi - 80 st.
verknust. Die für die d >ei schönsten Qualitäten auSgesktzien
Preise wurden den Landwirthen : Johannes Hofft etter
von Forst , der erste mit 3 Kionenthaler , Leonhard Rupp
von Hambrücken, der zweite mit 2 K - onenthaler und Germann
Zeltler , Rilterwirlh in Forst , der dritte mit 1 Krvnen-
thaler zuerkannt.

Da von mehreren Seiten der Wunsch geäußert worden ,
daß der nächste Hopfenmarkt früher als bestimmt abgchalten
werden möchte , so bringen wir hiemit zur Nachricht , daß
derselbe am 20 . , 2l . und 22 . Oktober d. I . stallfinben Wirt .

Bruchsal , den 26 . September 1845.
Bürgermeisteramt .

Schmidt .
10 431 . 21 Nr . 19,506 . Konstanz . (Den Verlag

de » Anzeige - und Verordnungsblatt « für
den Seekreis b e t r .) Vom 1. Januar 1846 an wir»
das Anzeige » und Verordnungsblatt für den Seekrris im
SumniisfionSweg anderweit in Verlag gegeben .

Die Bedingungen hierüber können bei der hiesigen Amts«
kaffe (Obereinnehmerei ) eingesehen werden.

Die Summisfionen , welchen Proben des Papiers und
de« Druckes mit beiz,liegen find , müssen

binnen 21 Tagen
(von dem Tag an gerechnet, wo diese Anzeige zum zweiten¬
mal im diesseitigen Anzeigebtort erscheint ) „,i , besonderer
Eingabe , verschlossen , bei der Obereinnehmerei Konstanz
eingereicht werde » .

Konstanz . Len 26 . September >845.
bad. Regierung des Serkreises,

v . Vogel .
» . Rechthaler .

sv 406 -31 Buchen .
Pflänzlinge -Lieferung .

Die Sradlgeme .nde Buchen bedarf zu Kulturen
8000 Siück 4 — 5jährige Eschcnpflänzlinge,27,500 „ 4 — 5jährige Ahornpflänzlingc und

42 „ Kastanienftäinmchen.
Die Pflänzlinge müssen frisch ausgehoben , mit den ge¬hörigen Wurzeln versehen . nicht vertrocknet und durch den

Transport nicht beschädigt seyn .
Die Lieferung muß bis zum 30. Oktober d, I . geschehen.

, Diejenigen , welche diese Lieferung zu übernehmen Lusthaben , wollen sich unter Angabe der Preise , wie sie solcheliefern wollen , schriftlich ober persönlich , bei dem Bürger-
meisteramie anmelden . "

Buchen, den 20 , Sept . 1845.
Bürgermeisteramt .

H e r t h .
vllt . Bauer ,

sv 43 « .Zj Nr. 5394.
Mannheim .

Liegenschafts
Versteigerung .
Die zwischen der Witiwe

und den Erben des Bier .
NaeS dahier gemeiiischaft -

dt

_
brauermeisters Peler Anton
lichen Liegenschaften, als :

» ) Da « Haus dahier Litt . k . 2 . Nr . 10 zur Eta .Luck , samm, der dazu gehörigen Bierbrauerei - Sin .richtung und den Wirihschafts - Geräthen , und mi , dem
n

"
e n

" R " "sch ' ^ rechl
b) die Acck- r Ne 289 . 290 29, . 232 in. Klelnselde ack1 Morgen 3 Viertel . sammt darauf befiuv1ich,n B - u-ltchkelien und Hopfenstangen,werden am

Mittwoch, den 22. Oktober d. I .,
. , Mittags 2 Uhr.

steige «
Dureau der Theilnng wegen öffentlich ver-

Mannheim , den 27 . September 1845.
Großh . bad. Stadtamtsrevisorat .

W > n t h e r .

104203 , Karlsruhe ( P f . r d .7 «
'

« ^ . kg
"

Ün g )3 ° dem hiesigen Kasernenhof des Dragonerr -gimen .« Groß¬herzog werden ^ «p
Montag , den 13 . Oktoöer d. I .,

Vormittags 9 Uhr.
ö? - nckich v . rst! ig .7 ?

' " '" " di . - de gegen baare Bezahl« »«
Karlsruhe , den 27 . September 1845.

Das Kommando des
DragonerregimentS Großherzog,

so 443 .3s HeidelbergMain -Neckar -Eisenbahn -
Bau .

(D . e 'Vergebung » « n Schief . », decker - Arberr detr ^
Einreckung eines Güler - Schoppen- auf hiesiaen« forderliche Echieserdeckerarbeit wird i? örtlichem L

Montag , d « u 8 . Oktober d . I .,
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Vormittag « um 1l Uhr ,
au den Wenigstfordernden überlaffen .

Di « Dachflächen habe » eine » Gesammt - Znhalt von
15,823 m '

, welche mit Cauber -Steinen , bester Qualität , «in¬
zudicken sind.

Die Abstreichsverhandlung wird im Geschäft - lokal der
unterfertigten Stelle im Main - Neckar -Bahnhofe statisinden ,
wozu die hiesigen wie auch auswärtigen Schieferdeckermeister
eingeladen werden .

Heidelberg , den 27 . September 1845 .
Großh . bad . Eiseubahndauamt .

Lorenz .
>0 424 .3 ) WagShurst , Bezirksamt «

Achern .

Versteigerung .
EndeSunterz,ichneter ist gesonnen , wegen

Geschäft - Veränderung sein dahier liegendes Gasthaus mit
Oekonomiegebäude , nebst Möbel , Gast - und LandwirihschastS -
geräthschaften , so wie auch 3 '/ , Jauchen Acker und Wiesen¬
fel», auf

Dienstag , den 21 . Oktober d . I .,
öffentlich dahier für Eigenthum versteigern zu taffen .

Das Gasthaus besteht in einer zweistöckigen Behausung
mit der ewigen Schildgerechngk - it zum Ochsen , mit einer
großen Winhsstnbe , geräumiger Küche , 7 Zimmern und neu
angebautem Tanzsaale , Wasch , und Brennstube , 2 Keller , so ,
dann « ine neue Scheuer , zur Hälfte von Stein und sonst
von Eichenholz , Stallung für 3V Stück Vieh , 2 Gärten und
großen Hof , alles beisammen im Dorf W - gShurst , an der
neuen frequente » Poststraße von Rheindischofsheim nach dem
Eiseribahnhos Reichen , und vom Renchthal noch dem Rhein
Hafen Freistett gelegen , und könnte auch bequem zu einer
Bierbrauerei eingerichtet werden .

Wazshurst , im Bezirksamt Achern , den 26 . Sevt . 1845
Joseph Schütt , zum Ochsen .

>0 432 .2) Nr . 1213 . Pforzheim . ( H o I z v er¬
st e i g e r u n g .) Aus Domänenwaldungen der Bezirksforstei
Huchenfeld , dem Distrikt Haag , werden durch Forsteiverwalter
Seybel » ersteigert :

Freitag , den 18 . Oktober d . 3 . :
163 Stämme lannenes Bauholz ,
81 Stück tannene Sägklötze ,

5
3
7

888
24 '/ .

2 '/ .

eichene Holländer - und Nutzklötze,
buchene und Lindenklötze ,
tannene Bauholzftangen ,

do. geringere ,
Klafter buchenes , eichenes und tannene - Schei
terholz .
Klafter tannene « Prügelholz ,

1288 Stück Wellen .
5 Loos Schlagraum ,

wobei sich die Steigerer früh S Uhr auf dem huchenfelder
Weg unweit dem Kupferhammer einfinden wollen .

Pforzheim , den 27 . September 1845 .
Großh . bad . Forftamt .

Holtz .
vät . Wilhelm .

>0 435 .3 ) Baden .

Liegenschaftenversteigerung .
In Gemäßhrit richterlicher Verfügungen großh .

Bezirk -umiS Baden vom 31 - Mai d. I - , Nr . 8626 , vom
24 . Jul , d . 3 . . Nr . 11 .448 . vom 28 . 3 » li d . 3 ., Nr . 11,622
und vom 38 . Juli d . 3 -, Nr . 12 .238 . werden

Donnerstag , den 28 . November 1815 ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

auf dem Ralhhause dahier von den Schreiner Joseph
S p r i n g m a n n ' scheu Eheleuten in Baden in öffentlicher
Vollstreckung - Versteigerung zum Kaufe au - gesetzt :

1 .
Ein dreistöckiges von Stein erbaute - Wohnhaus an der

scheuerner Straße dahier , nächst dem Gasthaus zum badischen

Hof , 64 Fuß lang , verglichen 4t Fuß tief , mit kleinem

Gärtchen , eins . Leonhard Dietrich , ands . mit einem kleinen

Bärtchen an den Bach sich ourspitzen », vorne » die scheuerner

Straße , hinten « er Oosbach .
2 .

Ein dreistöckige « von Stein erbautes Wohnhaus an der

gern « bacher Straße dahier , 41 ' 5 « lang . 32 ' tief , s- mmt

Höschen und freien Platz , zusammen 2814 LI ' groß , eins .

Joseph Jung zur Fortuua , ands . an Weg und Karl Dürr ,

hinten Karl Düir , vornen selbst.
Dazu gehört :

ein vor diesem Hause liegendes Gärtchen , 728 o groß ,
«ins . und unten Joseph Jung zur Fortuna , oben selbst,
und

rin allda über dem Wege liegende « Gärtchen ,
2878 L>' groß , eins . Epitalgut , ands . und vornen Weg ,
hinten Heinrich Steinel .

3 .
Upgefähr 18 Ruthen GeinüSgarten an der Jnselstraße

dahier , eins , da » Rotbenbächleiu , ands . Kail Sanier , vornen

der Mühtbach , hin » » Heinrich Reinbold .
Um da « erfolgende höchst« Gebot , wenn solche« wenigstens

den Schätzungspreis erreicht , erfolgt der endgültig « Zuschlag

sogleich bei dieser Versteigerung .
Bad »» , »en 19 . September 1815 .

Bürgermeisteramt .
3 ö r g e r .

vät . Resselhanf .

sv 482 .3s Nr . 18,181 . Mosbach . ( Aufforde¬
rung uu » Fahndung .) Schaeidergesell Kranz Jos .
Kuhn vo , Stein hat sich unter Umständen heimlich von Haus
entfernt , welche den Berdacht einer beabsichtigten Auswande¬

rung nach Nordamerika begründen . Derselbe wird daher
aufgesordert , sich

innerhalb 3 Monaten
dahier zu stellen and sich gehörig zu verantworten , widrigen¬
falls gegen ihn als « inen ausgetretenen Unterthanrn nach

Maßgabe des Gesetzes vom 5 . Oktober 1828 verfügt werden
wird . Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht ,
auf denselben zu fahnden und ihn im BetretungSfall « in

fein « Heimaih zu » erweise » .
Mosbach , den 12 . September 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt Reudenau .
Lindem » » » .

vät . Eisen Hut .
sv 412 .3s Nr . 27,283 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Soldat Georg Herb von
Langenalb , dem großh . Infanterieregiment Großherzog Nr . I

zugetheilt , hat sich unerlaubter Weise au - seiner Garnison
entfernt . Dersetb « wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen

hier oder bei seinem großh . Kommando zu flstiren , widrigen¬
falls er als Deserteur werde betrachtet und die gesetzliche
Strafe gegen ihn werde erkannt werden .

Indem wir da « Signalement de- Herb beifügen , ersuchen
wir um Fahndung und Eialieferung auf Betreten .

Signalement .
Alter , 24 Jahre .
Größe . 5 ' 4 " 3 ' " .
Körperbau , mittler .
Farbe des Gesicht «, gesund .

„ der Augen , grau .
„ „ Haare , braun .

Nase , breit .
Besondere Kennzeichen , keine.

Derselbe trug bei seiner Entweichung :
Eine Aermelweste von dunkelblauem Tuch und rothen
Patten am Kragen , mit einer Reihe Knöpfe von der
Garnisonsdienstmontur zweiter Klaffe .

Ein Paar dunkelblaue Pantalons mit rothem Pasepaile .
Eine Dienstmütze von dunkelblauem Tuch und rothem

Pasezoile .
Eine Kravatte .
Ein Paar Stiefel .

Pforzheim , den 22 . September 1845 ." '
h . bad . Oberamt .

» . Neubronn .

>0 417 .21 Nr . 19,643 . Dur lach . ( Gläubiger -
Aufforderung .) Der Wundarzt Karl Kesselmeve
von Jöhlingen ist gesonnen , mit seiner Familie auSzuwandern
E « werden daher seine etwaigen Gläubiger aufgesordert , ihre
Forderungen gegen denselben um so gewisser in der auf

Dienstag , den 14 . Oktober d. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt anzumelden , als ihnen später nicht
mehr zur Zahlung verholfen werden könnte .

Durlach , den 23 . September 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
vät . Sach « ,

Akt. jnr .

>» 398 .3s Nr . 11,195 . Gch - pfheim . ( Auffor¬
derung .) Der beurlaubte Soldat Jakob Friedrich Kiefer
von Neuenweg wurde von dem großh . Kommando des Leib
infanieriereginients zu Karlsruhe auf den 31 . v . M . zum
Dienst einberufen , hat aber diesem Befehle bis jetzt keine
Folge geleistet , und ist deffen gegenwärtiger Aufenthalt un¬
bekannt .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

um so gewisser bei seinem genannten Regimentskommando
zu stellen , und sich über seine » Ungehorsam zu verantworten
widrigenfalls er als Deserteur betrachtet , in die gesetzliche
Geldstrafe von 1288 st . » eruttheilt und seines Ortsbürger¬
recht « für verlustig erklärt werden würde , » oibehaltlich seiner
weitern persönlichen Bestrafung im BetretungSfall «.

Schopfheim , den 24 . September >815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gaß .

>0 442 . 11 Nr . 17,436 . Achern . ( Präklusiv
Bescheid .) In der Gant de « Schneidermeisters Spegg

Achern werden Diejenigen , welche ihre Forderungen heule
nicht angrmeldet haben von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W .
Achern , den 28 . September 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
W ä n k e r .

>0421 .31 Nr . 13,3l7 . St . Blasien . (Schulven -
Liquidation .) Gegen Raimund Köpfer von Todi -
mooSrütte haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Schul -
denrtchtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Donnei - tag , den 23 . Oktober 1845 ,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .
E « werden nun alle Jene , welche , an » was immer

für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de - Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
psandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewei - urkunden oder
Antretung de « Beweises mit andern Beweismitteln .

Die Gläubiger werden zugleich davon in Keuntniß grsetzt ,
daß in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein GläubigerauS -

schuß ernannt und Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬
den sollen, , mit dem Beisatze , daß da « Gantgerich « in Bezug

uf Bprgvergleiche »nd Ernennung de « Maffepfleger - und
GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beilretend ansehen wird .

St . Blasien , den 12 . Septbr . 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M o p p « r t .
vät . Fischer ,

Akt. jur .

>0 349 .3) Nr . 13,485 . St . B l a si e n . ( Schulden -
iquidati » n .) Gegen Johann Kiefer von Schluchsee

haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Schuldenrichtig -

stellungS - und Vorzug - verfahren aus
Donnerstag , den 23 . Oktober 1845 ,

früh 8 Uhr ,
in diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .

Es werden nun alle Jene , welche , aus was immer für
einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,

ufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung de» Ausschluffes von der Gantmaffe . persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte ? schriftlich oder mündlich anzu -
melden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder llnter -
pfandsrecht « zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung dev Beweisurkunden oder
Antretung de« Beweise « mit andern Beweismitteln .

Die Gläubiger werden zugleich davon in Kenutuiß ge-

etzt , daß in der Tagfahrt «in Maffepfleger und ein Gläu -

bigerau - schtiß ernannt »nd Borg - u . Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß da « Gantge -
richt in Bezug außBorgvergleiche und Ernennung de« Maffe¬
pfleger « und GläubigerausschuffeS di« Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend ansehe » wir » .

St . Blasien , den 6 . Septbr . 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M o p p < r t.
vät . Fischer ,

Akt. jur .

>0 488 . 3 ) Nr . 18,894 — 95 . P h i l i p p « b « r g.
( Schuld enliquidation .) Vinzenz Herberge r ,
Webermeister , und Jakob H » r w r del U . von Rheins -
Heim , beabsichtigen , mit ihren Familien nach Algier au «zu-
wandern , und wird deshalb Tagfahrt zur Schulbenliquidatioa
auf

Mittwoch , den 15 . Oktober d. I . ,
Morgeu « 8 Uhr ,

anberaumt , in welcher die Gläubiger dieser Auswanderer
ihre Forderungen um so gewisser anzumelden haben , ak»
denselben sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen
werden kann .

Philipp - Kurz , den 24 . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reich lin .
vät . Schick ,

Aktuar .
>0 422 . 2 > Nr . 28,832 . Brette » , ( Au « wande¬

rt , n g . ) Die Heinrich Höfl « ' scheu Eheleute von
Wössingen sind Willens , nach Nordamerika auSzuwandern .
Es werden deshalb Diejenigen , welche Ansprüche an dieselben ,
welcher Art immer , zu machen haben , aufgesordert , dies«

innerhalb 14 Tagen
um so gewisser dahier anzumelden und geltend zu machen ,
als sonst den Petenten die nachgesuchte Auswanderung «.
Erlaubniß ertheilt und Niemandem zu irgend einer Forderung
verholfen werden kann .

Brette » , den 26 . September 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
>0 4l8 .3j Nr . 12,818 . Eppingen . (Die Kon¬

skription für 1846 betr .) Am LS . Juni 182S ward «
zu Siebbach auf freiem Felde geboren : „ Johann Adam ",
deffen Mutier sich Katharina Schweitzer , Tochter des
gewesenen Einwohners Friedrich Schweitzer und der Elisabeth » ,
geborenen Speitelspacher von Düeren nannte . Deren Angabe
hat sich aber nicht als richtig ergeben , und e« konnte bisher
weder die Heimath noch der Aufenthaltsort obigen unehe¬
lichen Kindes und deffen Mutter aiiSgewittelt werde » , hievon
werden die großh . Konskriptionsämter mit dem Ersuchen in
Kenniniß gesetzt, diesen Pflichtigen , im Fall « er sich in ihrem
Beziike aushalten sollte , zur Konskription für 1848 beizn-
ziehen und uns davon Nachricht zu geben .

Eppingen , den 23 . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D a u n e r .

>11 276 31 Kork . ( S r b » o r l a d u » g .) Johann
Joker « von Adelshofen ist im Frühjahr 1815 mit Tob
abgegangen . Als gesetzlicher Erb , seine « Nachlasse « ist deffea
Bruder Andrea « Joker « von Adelshofen , der vor mehrere »
Jahren nach Rußland auswanderte , berufen . Da der Aufent¬
halt dieses Andrea « Jokers unbekannt ist , so wird er hiermit
ausgefordert , seine Srbansprüche an gedachtem Nachlaß

binnen sechs Monaten
um so gewisser geltend zu machen , als sonst nach Ablauf
dieser Frist fragliche Erbschaft lediglich Denjenigen zngeiheilt
werden würde , denen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Kork , den 13 . September 1815 .
Großh . bad . Ami - revisorat .

Schweikpart .
vät . Mar , er ,

>0 . 326 3 ) Nr . 9882 . T r i b e r g . lS d i k t - lladuna -1
Der ledige Schmied Joseph Hettich von Nohrbach soll sich
bereit « im Jahre 183l nach Amerika begeben haben , und
da derselbe seither keine Nachricht von sich gegeben hat , so
wird derselbe auf Ansuchen der nächste » Verwandten aufge «
fortert , sich

binnen Jahresfrist
um so gewisser dahier zu stellen , oder Nachricht vo » sich zu
geben , als sonst d - ffen , in ungefähr 958 st . bestehende « Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten gegen Kaution in für »
» rglichen Besitz übergeben werden wird .

Triberg , den 28 . August 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G i ß l e r .

> 6 794 . 3 ) Eßlingen . ( Ediktalladung . )
Nachdem bei dem ehegerlchtlicheo Senate de« königl . württemb .
Gerichtshofs für den Nrckarkeei « zu Eßlingen Auguste Chri¬
stiane , gib . Sezer , Ehefrau des Christian Erlenwei »
von Heilbronn , gegen diesen ihren Ehemann wegen döslicher
Verlaffung um Erkennung des EhescheidungsprozeffeS gebeten »
und man derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch z»
Verhandlung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch , den 17 . Dezember 1845 ,
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärtige «
offene - Edikt nicht nur gedachter Christian Erlen wein ,
sondern es werden auch deffen Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sehn sollten ,
peremtorisch »orgelade » , an gedachtem Tage , wobei dreißig
Tage für den ersten , dreißig Tage für den zweiten und dreißig
Tage für den dritten Termin hiermit anberaumt werden ,
vor genannter Gericht - steile zu Eßlingen . Vormittag « 9 Uhr ,
zu erscheinen , die Klag « der Ehegattin anzuhören , darauf die
Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eine «

ehegerichilichen Erkenntnisse - zu gewärtigen , indem , Erlen »
wein erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine
nicht , auf de- Begentheils weiteres Anrufen in dieser Ehe »
cheidungSsache ergehen wird , was Rechten « ist.

8 » beschlossen im ehegerichilichen Senate de « k. Gericht «»
Hofs für den ReckarkreiS .

Eßlingen , den 15 . August 1845 .
Pfaff .

M o e gl i n g.

>V 429 .2) Nr . 16,862 . Schwetzingen . ( Ent¬
mündigung .) Der ledige Jakob Koch , Soh «

e « verstorbenen Jakob Koch von Edingen , « urdr
wegen Blödsinn « entmündigt , und Georg Jakob Koch von
da zu seinem Vormund bestellt .

Schwetzingen , den 24 . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt . ^

vr . Fauth .

>0438 .3) Nr . 28,342 . Breisach . ( Mundtot
r k l ä r u » g . ) Der ledige Karl Sitter von Breis ^

wird wegen Verschwendung im ersten Grad mundiodt erklä
und für ihn Rehfußwirth Johann Baptist Gerber dah
als Pfleger ausgestellt ; wa « bezüglich auf L.R .G . 513 c
mit bekannt gemach » wiid . 8

Breisach , den 23 . September 1815 .
bad . Bezirksamt .
» t i e g l e r .

vät . Rümm « li »
« kt. jur . "

Druck und Berlag von E. Macklot , Waldftrahe Rr. 10.
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